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im Zuge der Realisierung des Wohn-
bauprojekts am einstigen „Hirschgrill-
Areal“, das die Stadt Plochingen in 
Eigeninitiative entwickeln will, be-
schloss die Stadt in der vergangenen 
sitzung des gemeinderats eine ent-
wicklungsgesellschaft zu gründen. Die 
„Stadtbau Plochingen GmbH & Co KG“ 
und die „Stadtbau Plochingen Verwal-
tungs GmbH“ sollen im Bereich Brühl-
straße 10-12 und esslinger straße 30 
zwei Gebäude mit 16 bis 20 Wohnein-
heiten und eine Arztpraxis errichten. 
Ein Drittel der Wohnungen sind für so-
zialen Wohnungsbau vorgesehen.

Mit der Verabschiedung des „Ma-
sterplans Wohnungsbau“ im Herbst 
vergangenen Jahres wurde unter an-
derem beschlossen, dass die Stadt 
Plochingen verstärkt als aktiver Player 
im Wohnungsbau und auf dem Woh-
nungsmarkt auftreten soll. Durch die 
aktive Rolle sollen insbesondere der 
Mietwohnungs- und der soziale Woh-
nungsbau gesteuert werden. Vor allem 
weil die Stadt eher unterdurchschnitt-
lich Wohnungen in eigenem Bestand 
hat. Ferner legen die im „Masterplan“ 
gesteckten Leitplanken nahe, allem 
vor an Potenziale in der Innenentwick-
lung beim Wohnungsbau auszuschöp-
fen. 
Beim konkreten Wohnbauprojekt, das 
in Anlehnung an die ehemalige Gast-
stätte unter dem Namen „Hirschgrill-
Areal“ bekannt ist und inzwischen den 
Namen „Areal Brühlstraße“ trägt, sehe 
man, „dass der Gemeinderat nicht nur 
redet, sondern auch handelt“, sagte 
Bürgermeister Frank Buß. Zum einen 
werden damit die kommunalpoli-
tischen Ziele des „Masterplans“ voran-
gebracht, und zum anderen soll das 
Vorhaben auch Nutzen und Erträge 
bringen. Das Projekt sowie die Grün-

dung einer Entwicklungsgesellschaft 
sei „ein richtiger Ansatz“, ist Buß über-
zeugt.

Zum teil Wohneinheiten als sozialer 
Wohnungsbau und eine Arztpraxis
Das Wohnbauprojekt sieht den Ab-
bruch der drei im Besitz der Stadt be-
findenden Bestandsgebäude (Brühl-
straße 10-12 sowie Esslinger Straße 30) 
vor und den Neubau zweier Gebäude 
mit etwa 16 bis 20 Wohneinheiten so-
wie einer Arztpraxis. Damit soll eine 
gebietsverträgliche innenstadtnahe 
Nachnutzung der leerstehenden Ge-
bäude ermöglicht sowie das Stadtbild 
gestalterisch aufgewertet werden. Die 
Mietfläche für die Wohneinheiten und 
die im Erdgeschoss geplante Arztpraxis 
beträgt circa 1600 Quadratmeter. Um 
bezahlbaren Wohnraum im Stadtgebiet 
zu schaffen, soll sozialer Wohnungsbau 
in 30 Prozent der Wohnungen umge-
setzt werden. Damit will die Stadt auch 
ihrer Aufgabe der kommunalen Da-
seinsvorsorge nachkommen.

Gemeinderat stimmt Gründung einer 
Stadtbaugesellschaft zu
Der Gemeinderat entschied sich auf-
grund der Untersuchungen der Unter-
nehmensberatung und Bauprojektent-
wicklungs-AG albrings + müller für eine 
Eigenrealisierungsvariante und beauf-
tragte das Unternehmen mit der wei-
teren Projektentwicklung. Mit großer 
Mehrheit stimmte er der Gründung 
der „Stadtbau Plochingen GmbH & Co 
KG“ sowie der „Stadtbau Plochingen 
Verwaltungs GmbH“ für die Eigenre-
alisierung zu. Nach Marvin Kluge, Be-
rater bei albrings + müller, handelt es 
sich bei der Entwicklungsgesellschaft 
um eine 100-prozentige Tochter der 
Stadt. Die Gesellschafterverträge ent-
halten alle notwendigen Regelungen. 
Kaufmännischer Geschäftsführer ist 
der städtische Beigeordnete Michael 
Hanus, technischer Geschäftsführer 
der Verbandsbauamtsleiter Wolfgang 
Kissling. Bürgermeister Frank Buß ist 

Fortsetzung auf Seite 2

Stadtbaugesellschaft zur Entwicklung des „Hirschgrill-Areals“
Zwei qualitätsvolle Gebäude mit bis zu 20 Wohneinheiten und einer Arztpraxis sollen in der Innenstadt entstehen 

Der Baubeginn für die Neugestaltung ist für den Herbst kommenden Jahres geplant.  

/1
Durch einen Fehler im Verlag mußte  
diese Ausgabe neu gedruckt werden. 
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Vorsitzender des Beirats, die weiteren 
Beiräte sind Dr. Joachim Hahn, Dr. 
Constanze Hapke-Amann und Reiner 
Nußbaum. Ein Wirtschaft splan über 
zehn Jahre ist bereits erstellt. Länger-
fristi g „soll sich das Projekt eigenstän-
dig tragen“, so Kluge.

Energieeffi  ziente Gebäude sollen im 
April 2024 bezugsferti g sein
Neben der Schaff ung att rakti ven 
Wohnraums soll die Neubebauung das 
Quarti er aufwerten und beleben. Die 
beiden städtebaulich qualitätsvollen 
Gebäude sollen sich in den Bestand 
eingliedern. Die Stadtbaugesellschaft  
plant die Neubauten mit KfW55-Stan-
dard. Außerdem sollen 16 bis 20 Tief-
garagenstellplätze entstehen. 
Nach dem Rahmenterminplan könnte 
die Bauphase im Herbst kommenden 
Jahres starten. Mit einer Bauzeit von 
rund 16 Monaten wird gerechnet. Für 
April 2024 ist die Ferti gstellung der 
Gebäude und die Übergabe an die 
Nutzer geplant.

Fast 7,4 Mio. Fremdkapital nöti g
Finanziert werden soll das Projekt 
durch circa 1,85 Mio. Euro Eigenka-
pital, indem die Grundstücke einge-
bracht werden, und durch Bareinla-
ge sowie durch circa 7,38 Mio. Euro 
Fremdkapital. Ferner wird mit Förder-
mitt eln aus dem Wohnungsbaupro-
gramm des Landes und Zuschüssen 
der KFW von zusammen circa 1,3 Mio. 
Euro gerechnet. Aus dem Kernhaus-
halt der Stadt stehen 1,25 Mio. Euro 
für Grunderwerbsmitt el der Haus-
haltsjahre 2020/21 zur Verfügung, 
die in die Stadtbaugesellschaft  einge-
bracht werden sollen.

Ein Mieter-Mix soll in qualitätsvollen 
Gebäuden wohnen
Wohnen ist in ganz Deutschland zen-
trales Thema, bezahlbarer Wohnraum 

fehle auch im Großraum Stutt gart, 
bemerkte Ralf Krasselt (CDU). Das 
Bauvorhaben passe in die Konzepti on 
des „Masterplans“. Das Areal sei ideal, 
stadtnah und zentral gelegen. Die Ge-
sellschaft sform – ähnlich wie derjeni-
gen der Infrastrukturgesellschaft  Plo-
chingen – habe eine „schlanke Form“. 
Die Gesellschaft  könne auch weiteren 
Objekte dienen. Krasselt: „Wir starten 
mit diesem Projekt, aber weitere kön-
nen folgen.“ Allerdings seien nun die 
Mitt el für Grundstückserwerb des ak-
tuellen Haushalts verbraucht. 
Das Bauprojekt am „Hirschgrill-Areal“ 
in Eigeniniti ati ve zu realisieren, „be-
grüßen wir sehr“, sagte Thomas Fisch-
le (SPD). „Für uns ist es wichti g, dass 
die Wohnungen auch bezahlbar sind. 
Wohnen darf kein Luxus werden.“ 
Nach Möglichkeit solle auch in Zukunft  
bei städti schen Bauvorhaben auf ent-
sprechende Art verfahren werden.
Auch für Dr. Constanze Hapke-Amann 
(OGL) geht das Bauprojekt in die rich-
ti ge Richtung: Bezahlbare Wohnungen 
und eine Arztpraxis sollen entstehen 
und att rakti ver, zentral in der Innen-
stadt gelegener Wohnraum werde in 
Eigenrealisierung gebaut. Sie begrüßte 
es, dass mehr Wohnungen in den Ei-
genbestand der Stadt kommen und 

durch die Gesellschaft  weitere Pro-
jekte realisierbar sind.
Der frakti onslose Dr. Klaus Hink zwei-
felt wegen der hohen Beratungskosten 
durch das Projekt bezahlbaren Wohn-
raum zu schaff en. Damit sich das Vor-
haben rechne, müsste die Miete für ei-
nen Quadratmeter zweistellig sein, so 
Hink. Er hält es für besser, Privatleute 
auf Basis des Erbbaurechts selbst bau-
en zu lassen.
Dem widersprach Dr. Christi an Kron, 
Senior Consultant von albrings + mül-
ler: „Beim Erbbaurecht haben Sie als 
Stadt keine Handhabe, zum Beispiel 
um Qualität einzubringen.“ Außerdem 
seien ein Mieter-Mix und eine hohe 
Qualität ein Vorteil beim gewählten 
Modell.
Bürgermeister Frank Buß warnte da-
vor, nur ein Mietersegment im Auge zu 
behalten. Daher gelte es, das Projekt 
breit aufzustellen. Und wenn die Ge-
bäude noch ein begrüntes Flachdach 
haben, könnten sie auch noch zur Ver-
besserung des Stadtklimas beitragen.
Bei einer Enthaltung durch Hink 
sti mmten die Gemeinderäte der Grün-
dung der Stadtbaugesellschaft , der 
Benennung des Beirats, der Geschäft s-
führung, den Wirtschaft splanungen 
und dem Finanzierungsvorschlag zu.

Vier zentrale Punkte verfolgt die Stadt 
Plochingen in ihrer Stellungnahme 
zum Entwurf der 3. Fortschreibung des 
Nahverkehrsplans: Weil der Plochinger 
Bahnhof ein wichti ger Eisenbahnkno-
tenpunkt und großer Umsteigebahn-
hof ist, wird für die Herstellung der 
Barrierefreiheit und Aufnahme in das 
Bahnhofsmodernisierungsprogramm 
II vom Landkreis ein angemessener Fi-
nanzierungsbeitrag erwartet. Die For-
derung nach einer Expressbuslinie von 

Plochingen zum Flughafen wird aus 
verschiedenen Gründen aufgegeben; 
statt dessen soll eine geänderte Lini-
enführung der Linie 121 den Lücken-
schluss zwischen S1 und S2 herstellen. 
Die Stadtbuslinie 141 soll auch vor 
dem Hintergrund einer verbesserten 
Anbindung des Landratsamts durch-
gängig im 15-Minuten-Takt verkehren. 
Und die Rahmenbedingungen für das 
Kurzstreckenti cket sollen für kleinere 
Städte angepasst werden. 

Als Beitrag zur Mobilitätswende und 
zentrale Aufgabe für die kommenden 
Jahre sieht Plochingens Bürgermei-
ster Frank Buß die Weiterentwicklung 
des Bahnhofs zur Mobilitätsdreh-
scheibe und die Modernisierung des 
Zentralen Omnibusbahnhofs (ZOB). 
In diesem Kontext ist auch die Neu-
gestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
vorgesehen.

Fortsetzung auf Seite 3

Stadt Plochingen nimmt Stellung zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans
Vier konkrete Vorschläge bringt die Stadt in das Anhörungsverfahren ein

Der Neubau in zentraler Lage soll attraktiven Wohnraum schaffen und das Quartier beleben.
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Forderung zur Mitfinanzierung 
des Bahnhofsmodernisierungspro-
gramms 
„absolut notwendig“ sei der barriere-
freie ausbau der Bahnsteige – was ei-
gentlich originäre aufgabe der Deut-
schen Bahn (DB) sei. Doch mit der 
„herkulesaufgabe“ der generalsanie-
rung des gymnasiums im gepäck ist 
zu befürchten, dass im kommenden 
Doppelhaushalt weder der kommu-
nale Finanzierungsanteil am Bahn-
hofsmodernisierungsprogramm ii für 
den barrierefreien ausbau noch die 
Eigenmittel für die Baumaßnahmen 
zur Modernisierung des ZoB im etat 
berücksichtigt werden können. Buß: 
„Ich sehe keinen finanziellen Spiel-
raum für das Bahnhofsmodernisie-
rungsprogramm ii.“ Bei etwa 20 000 
umsteigenden sei allerdings eine Mit-
finanzierung des Landkreises auch in 
der Sache gerechtfertigt. 

Anstatt mit dem Expressbus mit der 
Linie 121 zum Flughafen?
Die OGL-Fraktion beantragte bereits 
vor einem Jahr, die einrichtung ei-
ner expressbuslinie durch den land-
kreis. Dazu könnten Fördermittel 
des landes in anspruch genommen 
werden. nach Beschluss des ge-
meinderats gab die Stadt Plochingen 
gemeinsam mit den gemeinden Dei-
zisau, Denkendorf, neuhausen sowie 
der Stadt Filderstadt beim Verkehrs-
wissenschaftlichen Institut Stutt-
gart (VWI) eine Untersuchung für 
eine expressbuslinie vom Plochinger 
Bahnhof zum Flughafen/Messe in 
Auftrag. Ein Gutachten sollte ein Be-
triebskonzept beschreiben, den be-
trieblichen Aufwand ermitteln und 
die verkehrlichen auswirkungen aus-
werten. Die Gutachter attestierten 
der expressbuslinie von Plochingen 
an den Flughafen jedoch nur eine 
geringe verkehrliche Wirkung im Ver-
gleich zu anderen expressbuslinien in 
der region. Zudem seien die Fahrzeit-
gewinne von Plochingen zum Flug-
hafen gegenüber einer Fahrt mit der 
S-Bahn oder einer Fahrt nach Wend-
lingen und weiter mit der linie X10 
zum Flughafen nur gering. Da die ver-
kehrliche Wirkung bei Kosten in Höhe 
von rund 1 Mio. euro lediglich als ge-
ring eingeschätzt wurde, stellten die 
Kommunen – auch mit Blick auf die 
finanziellen Belastungen der Kreis-
gemeinden – hierzu keinen gemein-
samen antrag für die Fortschreibung 
des Nahverkehrsplans. Vielmehr be-
fürwortet die Stadt Plochingen nun 

in ihrer Stellungnahme die Überle-
gungen der gemeinden Denkendorf 
und neuhausen, die bestehende linie 
121, statt zum Bahnhof Oberesslin-
gen, künftig über Deizisau zum Bahn-
hof Plochingen zu führen. Fährt die-
se Linie im 30-Minuten-Takt, könnte 
damit ein stabiler lückenschluss zwi-
schen der S2 in Neuhausen und der 
S1 in Plochingen geschaffen werden. 
Für Buß wäre dies ein „hochattrak-
tives Angebot“, eine Verknüpfung der 
S-Bahnlinien wäre hergestellt und ein 
anschluss von Deizisau und Plochin-
gen möglich. Bereits im Ausschuss 
für Bauen, technik und umwelt warb 
Buß dafür, die Stellungnahme der 
Stadt im Gemeinderat entsprechend 
zu modifizieren. Aufgrund des Ergeb-
nisses des Gutachtens hält Buß es 
auch kreispolitisch für schwierig, eine 
Expressbuslinie zu beantragen. Buß: 
„Wer die Million bezahlen soll, ist of-
fen.“ Den ringschluss zwischen der 
S1 und S2 mit der abgeänderten Linie 
121 hingegen hält er für einen „sehr 
klugen ansatz“ und für ein „zentrales 
angebot für den landkreis esslingen“.

Lückenloser Viertel-Stunden-Takt 
der Stadtbuslinie 141 
Ferner gelte es vor dem hintergrund 
der Fertigstellung des Landratsamts, 
die Stadtbuslinie 141 zu stärken. 
Daher fordert die Stadt Plochingen 
werktags von 5.32 uhr morgens bis 
0.32 uhr abends einen lückenlosen 
15-Minuten-takt einzuführen.

Angemessene Rahmenbedingungen 
für das Kurzstreckenticket
Und was das Kurzstreckenticket an-
belangt, so müssten hierfür die rah-
menbedingungen angepasst werden. 
Es könne nicht sein, dass man damit 
vom Stumpenhof nach Schanbach 
komme, aber nicht vom Bahnhof auf 
den Stumpenhof. Für große Kreisstäd-
te mit weit auseinanderliegenden 
Haltestellen möge das Ticket sinnvoll 
sein, für kleinere Städte jedoch nicht.

Breiter Konsens zur Stellungnahme 
der Stadt
reiner Nußbaum (CDU) forderte vom 
Landkreis eine deutlich höhere Förde-
rung. insgesamt 35 Mio. euro pro Jahr 
reiche nicht für ein Mehr an ÖPNV. Er 
betonte, dass durch eine Stärkung 
der Linie 141 auch das Landratsamt 
besser angebunden wäre. Ferner 
müssten die rahmenbedingungen für 
ein verbesserten Kurzstreckenticket 
geändert werden. eine expressbus-
linie sei nur für einen „sehr hohen 
Preis für wenig nutzen“ zu haben. Für 

eine bessere Lösung hält Nußbaum 
eine geänderte Linie 121. Wichtig 
wäre zudem, dass das Filsgebiet ver-
kehrlich angebunden werde.
Nach Dr. Joachim Hahn (SPD) ist eine 
Expressbuslinie „wirtschaftlich nicht 
darstellbar“ und bringe „keine groß-
artige Verbesserung“. Die Linie 121 
auszubauen sei ein guter Vorschlag 
und eine „interessante idee“. Dies 
würde auch die Verbindung zwischen 
Plochingen und Deizisau optimieren. 
Den Fokus auf die Modernisierung 
des Bahnhofs zur Mobilitätsdreh-
scheibe, auf den ZoB und die Barri-
erefreiheit gerichtet, steht für hahn 
fest: „Das können wir alleine nicht 
stemmen, dafür brauchen wir vom 
landkreis unterstützung.“ ein lücken-
loser 15-Minuten-Takt der Linie 141 
sei für die anbindung des landrats-
amts wichtig und die Begrenzung auf 
drei Halten beim Kurzstreckenticket 
sei „unsinnig“, so hahn.       
„Sehr wünschenswert“ sei der Aus-
bau des Bahnhofs zur Mobilitätsdreh-
scheibe sowie die herstellung von 
Barrierefreiheit, sagte Dr. constanze 
Hapke-Amann (OGL). Schon jetzt sei 
die Linie 141 gut ausgelastet. Wei-
teres Fahrgastpotenzial werde durch 
das landratsamt erwartet. insofern 
sei ein 15-Minuten-Takt begrüßens-
wert. Die ogl befürwortet es auch, 
das Kurzstreckenticket auszuweiten. 
Nach Peter Blitz (OGL) könne sich 
das ergebnis der untersuchung zum 
expressbus durchaus sehen lassen. 
Würde er im 15-Minuten-Takt verkeh-
ren, hätte dies nicht nur eine geringe 
verkehrliche Wirkung. Blitz bedau-
erte, dass die idee nicht weiterver-
folgt wird. Einen ringschluss der S-
Bahn von neuhausen an den neckar 
werde es wohl nicht geben, weshalb 
die Notwendigkeit einer Tangential-
verbindung zunehmen werde.      
Plochingen habe den größten Bahn-
hof zwischen Bad Cannstatt und Ulm, 
betonte der fraktionslose Dr. Klaus 
hink. in Bezug auf die Barrierefreiheit 
des Bahnhofs forderte er: „Die Bahn 
soll das behindertengerechte umstei-
gen selbst finanzieren.“ Hink verwies 
auf Städte wie Prag und Budapest, 
in denen der ÖPNV kostenlos ist. So 
könnten attraktive Angebote geschaf-
fen werden. Sei man zu zweit oder 
dritt, sei ein Taxi vom Stumpenhof in 
die Stadt günstiger als der Bus. Das 
könne nicht sein.
Einmütig stimmte die ratsrunde der 
Stellungnahme der Stadt mit den ent-
sprechenden Vorschlägen und Anträ-
gen zur Fortschreibung des nahver-
kehrsplans zu.
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Zum ersten Mal zu Gast bei unseren 
Biergartenkonzerten: Wir freuen uns sehr auf 

Jenny und Joy!  

 
Lassen Sie sich überraschen! 

Donnerstag (Fronleichnam) 03.06.2021 

11:30 Uhr 

Steiner Am Fluss 
Einlass entsprechend der Coronaregeln 

 

           

für alle Kinder im 
Kindergarten - und Grundschulalter 

Sonntag, 6. Juni 2021 
10.30 Uhr  

                  
Treffpunkt beim Eingang Gemeindezentrum 

Bitte beachten: die Erwachsenen müssen 
eine medizinische, die Kinder ab 6 Jahren 

eine Alltagsmaske tragen. 
 
 

Wir freuen uns auf Euch!  

Outdoor!

Es geht aufwärts: 
DR.M im Biergarten: 

 
Bendzko  &  Namika,  Frieda  Gold  &  Peter  Fox, 
Sportfreunde Stiller, die Toten Hosen und Clueso – 
alle sind sie zu finden im Programm von Dr. M. 
Den Spaß  an der Sache merkt man den Musikern 
deutlich  an.  Ein  Feuerwerk  an  positiver 
Lebensenergie, mehrstimmig und außergewöhnlich 
– macht definitiv Lust auf mehr! 
 

Sonntag 06.06.2021 

Steiner Am Fluss  
Musik ab 11:30 Uhr 

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeindeverwaltungsverband  
Plochingen – Altbach – Deizisau
Flächennutzungsplan 2031 - 2. Änderung „Klingenäcker / 
Schönhüttlen Nord“ in Deizisau - Frühzeitige Unterrich-
tung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
Die Verbandsversammlung des gemeindeverwaltungs-
verbandes Plochingen – Altbach – Deizisau hat in ihrer 
öffentlichen Sitzung am 10.05.2021 die Vorentwurfs-
fassung für die 2. Änderung des Flächennutzungsplans 
2031, „Klingenäcker / Schönhüttlen nord“ in Deizisau 
gebilligt. gleichzeitig wurde beschlossen, die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BaugB 
durchzuführen.
Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans 2031 des 
gemeindeverwaltungsverbandes Plochingen – Altbach 
– Deizisau liegt auf der gemarkung Deizisau im Bereich 
„Klingenäcker / Schönhüttlen nord“. Der geltungsbe-
reich umfasst eine Fläche von 2,43 ha, davon 1,5 ha ge-
plante gewerbefläche und 0,88 ha geplante Mischbau-
fläche. Maßgebend ist der lageplan geltungsbereich 
des Verbandsbauamtes vom 28.11.2019, der im folgen-
den Kartenausschnitt dargestellt ist.
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Der geltungsbereich der 2. Flächen-
nutzungsplanänderung wird wie folgt 
begrenzt:

• im norden durch die Flurstücke 
nr. 1329, 1294 (Weg), 1307, 1299 
(Weg)

• im osten durch die Flurstücke nr. 
1254 (Weg), 1244 und 1245 (je-
weils Westgrenze)

• im Süden durch die Flurstücke nr. 
1244, 1242 und 1385 (gimpel-
weg)

• im Westen durch das Flurstück nr. 
1388 (Zeppelinstraße)

Die Vorentwurfsunterlagen des Flä-
chennutzungsplans – 2. Änderung, 
„Klingenäcker / Schönhüttlen nord“ 
in Deizisau bestehen aus der Plan-
zeichnung sowie der Begründung mit 
Umweltbericht. Die Unterlagen sind 
in der Zeit

von Freitag, 11.06.2021
bis einschließlich Freitag, 

16.07.2021

der gemeindeverwaltungsverband 
den inhalt nicht kannte und nicht hät-
te kennen müssen und deren inhalt 
für die rechtmäßigkeit des Flächen-
nutzungsplanes nicht von Bedeutung 
ist. 

Plochingen, 02.06.2021
gez. Frank Buß
Verbandsvorsitzender

Einladung zu einer öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für 
Bauen, Technik und Umwelt 
der Stadt Plochingen
Am Dienstag, dem 08.06.2021, Be-
ginn 18:00 Uhr findet in der Stadt-
halle Plochingen eine Sitzung des 
Ausschusses für Bauen, Technik und 
Umwelt der Stadt Plochingen statt.
Tagesordnung
1. Behandlung von Bausachen im 

Baugenehmigungsverfahren
(Vorlagen-nr: 089/2021)

2. Bausachen:
-  Grundstück Flst. 176,  

Tannenstraße 10 -
-  Grundstück Flst. 4386,  

Otto-Löffler- Weg / Stumpenhof 
-  Grundstück Flst. 4681,  

Hindenburgstraße 50 -
-  Grundstück Flst. 4484,  

Stumpenhof 80 -
-  Grundstück Flst. 3268,  

Unterer Haldenweg 13 -
-  Grundstück Flst. 472/3,  

Hindenburgstraße 41 -
-  Grundstück Flst. 4842/4,  

Friedrichstraße 4 - 
(Vorlagen-nr: 091/2021)

3. Priorisierung der Aufgaben im 
Verbandsbauamt
(Vorlagen-nr: 090/2021)

4. Mobilitäts- und Verkehrsentwick-
lungskonzept MOVE 2035
-  Vorbereitung der Bürger- 

beteiligung
(Vorlagen-nr: 088/2021)

5. Bekanntgaben und Verschiedenes

Die einwohnerschaft ist zur öffentli-
chen Sitzung eingeladen.
Die Bekanntmachung einer Sitzung 
und die Vorlagen zu den einzelnen 
öffentlichen tagesordnungspunkten 
können auf der homepage der Stadt 
Plochingen (www.plochingen.de / 
Verwalten und gestalten / gemein-
derat) im sog. rats- und Bürgerinfor-
mationssystem aufgerufen werden 
(direkter link: https://plochingen.
more-rubin1.de).

 
4. FNP - 2. Änderung Plan: Nur Cirak

auf der internetseite der jeweili-
gen Verbandsgemeinden Plochin-
gen (www.plochingen.de), Altbach  
(www.altbach.de) und Deizisau 
(www.deizisau.de) abrufbar. Mit vor-
heriger terminvereinbarung beim Ver-
bandsbauamt des gVV Plochingen, 
technisches rathaus, Schulstraße 5, 
73207 Plochingen, tel.: 07153-7005-
604 oder -623, besteht zusätzlich die 
Möglichkeit zur einsicht, information 
und erörterung der Planung. Stellung-
nahmen bzw. Anregungen und Beden-
ken zur Planung können innerhalb der 
Beteiligungsfrist per Mail an stadtpla-
nung@plochingen.de oder per Post an 
die oben genannte Adresse des Ver-
bandsbauamtes vorgebracht werden.
es wird darauf hingewiesen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschluss-
fassung über die 2. Änderung des 
Flächennutzungsplans 2031 unbe-
rücksichtigt bleiben können, wenn 
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Sons�ge öffentliche 
Mi�eilungen 

Hinweise für Geimpfte und 
Genesene: Berücksichtigung 
bei Personenobergrenzen  
und Nachweis der Impfung/ 
Genesung
Personenobergrenzen bei den  
Öffnungsstufen
Aufgrund der weiterhin sinkenden 
inzidenz unter 100 ist vielerorts der 
eintritt in die Öffnungsstufe 1 mög-
lich - auch im landkreis esslingen 
konnten bereits zum 28. Mai der ein-
zelhandel, die gastronomie sowie 
Kultureinrichtungen ihre türen öff-
nen – zumindest ein Stück weit. 
Aus diesem Anlass wird erneut auf 
die regelungen bezüglich der Perso-
nenobergrenzen bei den Öffnungs-
stufen hingewiesen, im rahmen 
derer auch geimpfte und genesene 
i.S.v. § 5 coronaVo mitzuzählen sind. 
Die Ausnahmen nach § 8 Absätze 2 
und 3 SchAusnahmV gelten ausweis-
lich ihres Wortlauts nur für private 
Zusammenkünfte sowie ähnliche so-
ziale Kontakte, vgl. Ausführungen zu 
§ 21 in der Begründung zur 8. coro-
naVo, S. 82. 

Nachweise für geimpfte und genesene 
Personen
geimpfte und genesene Personen 
sind in der regel von der Pflicht eines 
negativen coronatests befreit, wenn 
sie einen entsprechenden nachweis 
vorlegen.
Bezüglich der nachweise für genese-
ne führt das land Baden-Württem-
berg Folgendes aus: 
es gibt bislang keinen speziellen 
„genesenen-Ausweis“ oder eine 
spezielle Bescheinigung. Das nach-
weisdokument muss als wichtigstes 
Kriterium erkennen lassen, dass die 
infektion mittels Pcr-testung bestä-
tigt wurde. Darüber hinaus muss zu-
sätzlich zum test-/Meldedatum klar 
ersichtlich sein, auf welche Person 
das Dokument ausgestellt wurde. 
Akzeptiert werden digitale Versionen 
sowie Papierversionen. 

Als Nachweis für Genesene können 
folgende Dokumente genutzt werden:
• Pcr-Befund eines labors, einer 

Ärztin/eines Arztes oder einer 
teststelle bzw. eines testzentrums

• ärztliches Attest (sofern dieses 
Angaben zu testart (Pcr) und 
testdatum enthält)

• die Absonderungsbescheinigung 
(sofern diese Angaben zu testart 
(Pcr) und test-/Meldedatum ent-
hält)

• weitere Bescheinigungen von Be-
hörden (sofern diese Angaben zu 
testart (Pcr) und test-/Meldeda-
tum enthalten)

NICHT als Nachweisdokument für 
Genesene anerkannt werden bei-
spielsweise:
• ein Antigenschnelltestnachweis
• Absonderungsbescheinigungen, 

die keine Angaben zu testart und/
oder test-/Meldedatum enthalten

• Antikörpernachweise
• Krankheitsatteste
Als Nachweis für eine vollständige 
Impfung können folgende Doku-
mente genutzt werden:
• internationaler impfausweis (gel-

bes heft) „internationale Beschei-
nigungen über impfungen und 
impfbuch“ 

• weitere offiziell ausgestellte impf-
bücher/impfpässe/impfausweise 
beispielsweise DDr-impfpass oder 
ältere Versionen in anderen Farben

• impfbescheinigung, die im impfzen-
trum bzw. von der impfenden Stelle 
ausgestellt wurde (loses Blatt)

ob der nachweis immer mitgeführt 
werden muss, wird in der coViD-
19-Schutzausnahmen-Ausnahmen-
verordnung (SchAusnahmV) nicht ab-
schließend geregelt. Bis zur weiteren 
Klarstellung empfiehlt das land, eine 
Kopie als nachweis bzw. das original 
mitzuführen.
Weitere Informationen stellt das 
Land als FAQ auf seiner Website zur 
Verfügung. 

Innovationspreis 2021 -  
Jetzt bewerben!
Bereits zum zehnten Mal schreibt 
der landkreis esslingen zusammen 
mit seinen Partnern den Innovati-
onspreis für besonders innovative 
Leistungen kleiner und mittelständi-
scher Unternehmen aus. Ausgezeich-
net werden beispielhafte leistungen 
bei der entwicklung neuer Produkte, 
Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovativer Konzepte im handel. 
Bewerben können sich kleine und 
mittlere Unternehmen aus den 
Bereichen Industrie, Handwerk, 
Dienstleistung und Handel mit Sitz 
im Landkreis Esslingen.
Mitmachen lohnt sich! 
es stehen wieder Preisgelder in höhe 
von 30.000 euro zur Verfügung. 

Weitere informationen zum Wett-
bewerb finden Sie online unter  
www.innovationspreis-es.de.
Die Bewerbungsunterlagen stehen 
online unter www.innovationspreis-
es.de/online-anmeldung oder kön-
nen beim landratsamt angefordert 
werden. 
Anmeldeschluss ist der 11. Juli 2021.

Stadt Plochingen 

Energiemanagement der  
Stadt Plochingen auf dem 
Kommunalen Klimakongress 
2021 erneut ausgezeichnet
Am 20. und 21. Mai fand der Kom-
munale Klimakongress in Ulm statt. 
21 Kommunen wurden für ihr vorbild-
liches Energiemanagement mit der 
Kom.EMS-Auszeichnung prämiert – 
darunter auch die Stadt Plochingen, 
die bereits zum zweiten Mal ausge-
zeichnet wurde.
Kommunales energiemanagement 
verbessert das Klima- und energiebe-
wusstsein und stellt damit einen we-
sentlichen Baustein auf dem Weg zur 
Klimaneutralität dar. energiemanage-
ment zielt dabei auf die optimierung 
und damit einhergehend die Senkung 
des energieverbrauchs einer organi-
sation ab – vor allem durch regelmä-
ßige erfassung und Auswertung des 
Verbrauchs wesentlicher kommuna-
ler liegenschaften.
neben weiteren Kommunen konnte 
auch die Stadt Plochingen die hohe 
Qualität ihres energiemanagements 
mit hilfe des online-tools „Kom.
eMS“ nachweisen und bestand 
die Prüfung für die Kom.eMS-Aus-
zeichnung. Anhand transparenter 
Kriterien bietet das onlinebasierte 
Werkzeug die Möglichkeit, kommu-
nales energiemanagement unter 
Berücksichtigung aller relevanter 
Verwaltungsebenen zu bewerten, zu 
optimieren und zu verstetigen. Un-
terstützt wurde die Stadtverwaltung 
während des Zertifizierungsprozes-
ses vom Kompetenzzentrum energie-
management der Klimaschutz- und 
energieagentur Baden-Württemberg 
(KeA-BW). Die Zertifizierung fand im 
rahmen des von der KeA-BW organi-
sierten Kommunalen Klimakongres-
ses am 20. und 21. Mai in Ulm statt 
und wurde online übertragen. Unter 
einhaltung der corona-regelungen 
nahm thomas Silberhorn, energie-
manager der Stadt Plochingen, die 
Auszeichnung in Form einer Plakette 


